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wußtsein, für was dieses Laboratorium
eigentlich geschaffen ist, und ich versuche
mir bildhaft vorzustellen, wie ich darin
kochen würde.
Meine Augen suchen nach dem Küchenschrank,

denn darin habe ich schließlich
mein (Rohmaterial) zu verstauen. Es ist nur
gut, daß ich in diesem Moment sowieso mit
dem Rücken an der Wand lehne, sonst wäre
mir der Kopf in den Nacken gefallen. Gleich
über der glitzernden <Kombination> erhebt
sich bis zur Decke ein eleganter Kasten, mit
Schiebetüren notabene. Meine 157 cm voll
ausnützend plus Armlänge, kann ich sogar
das erste Tablar erreichen, das zweite und
dritte schauen mitleidig auf mich herunter.
Du, liebes Bethli, denkst vielleicht, daß der
Kasten so hoch angebracht ist, sei ein Fehler

des Architekten. So ungerecht darfst Du
nun auch wieder nicht urteilen. Der Mann
kann ja schließlich nichts dafür, daß er eine

so große Frau geheiratet hat. Und schlank
ist sie auch. Davon zeugt der Klapptisch
vis-a-vis vom Kochherd. Wenn der Tisch
aufgeklappt ist, bleiben immer noch gut 10 cm
Zwischenraum! Für mich reicht er leider
nicht, da meine Taille mindestens 70 cm
mißt.
Unser Traum von der modernen Küche (für
mich beinahe ein Alptraum) ist
ausgeträumt, wenn Du mir nicht ein wenig
beistehst. Ich habe eine Bitte an Dich. Wenn
Du nächstens Deinen Bekannten treffen solltest,

Du weißt schon wen ich meine, lege
doch ein gutes Wort für mich ein.
Wer weiß, vielleicht baut er dann einmal
ein Haus mit einer Küche, in der sogar ich
ohne Schemel zu den Töpfen und Schüsseln

gelangen kann.
Vielen Dank für Dein wohlwollendes
Interesse. Deine MB.

Ich habe es ihm gesagt, liebe MB. Vielleicht
nützt es. Und vielleicht läßt er sich von der
Großen, Dünnen einmal scheiden und ändert
dann seine Küchenanordnung nach der
Neuen! Bethli

Konsequenz

Ich habe einen Sohn.

Lange, ehe er auf der Welt war, studierte
ich mit Eifer Erziehungsbücher, und
wohlgewappnet mit vielen guten Ratschlägen
und in der Ueberzeugung, daß ich ihn ex-
cellent erziehen würde - von Anfang an,
versteht sich -, sah ich seiner Ankunft
entgegen.

Vor allen Dingen, so sagte ich, darf mein
Sohn - falls es keiner wird, dann eben
meine Tochter - nicht fingerlutschen. Das
verbildet nämlich den Oberkiefer. Außerdem

ist es sehr schwer wieder abzugewöhnen.

Es soll Leute geben, die jenseits der
ersten Jugendzeit noch mit dem Daumen

im Mund im Bett liegen! Man stelle sich

vor, mein Sohn in erwachsenem Zustand
ein Daumenlutscher! Unmöglich!
Auch von einem Nuggi sprach ich mit
Geringschätzung. So unhygienisch wie diese

Instrumente aus Urgroßmutters Mottenkiste

sind!
Damals wußte ich noch nicht, was Kindergeschrei

bedeutet, wenn man das alleinige
Publikum dafür ist und noch dazu, wenn
das Konzert stundenlang andauert! Bald

genug lernte ich es kennen.

Zum Glück erfuhr ich da, es gebe Nuggis,
die ganz besonders geformt seien, damit der
Kiefer nicht verbogen werde. Als ich aber
mit diesem Nuggi anrückte, speuzte mein
Sohn das teure Stück in hohem Bogen aus.
Er brüllte statt dessen in doppelter
Lautstärke!

Eine kleine Konzession, die ich ihm in
dieser Angelegenheit machte, war ein ganz
gewöhnlicher Nuggi, der seine Anerkennung
fand, allerdings nur immer zehnminuten-
weise, so daß ich andauernd rennen mußte,

um ihm den Nuggi wieder unter dem Kopf
hervorzuangeln.
Und nun hat mein Sohn seinen Daumen
entdeckt! Seit gestern liegt er friedlich
lutschend im Bettchen zu allen Zeiten, in
denen er sonst zu brüllen pflegte. Welch
eine Freude, was für eine Erleichterung!
Meinen geplagten Nerven wird endlich

Entspannung zuteil!
Wie bitte, Sie wollen mich zur Konsequenz
in Erziehungsfragen mahnen? Exgüsi, mein
Sohn hat seinen Daumen verloren, ich muß
ihm beim Wiederfinden behilflich sein. Für
Diskussionen habe ich jetzt keine Zeit. Er
kann das Daumenlutschen nämlich noch
nicht hundertprozentig, aber hoffentlich
lernte er es noch G. F.

Brigitte und der Zöllner

Brigitte Bardot, die kürzlich als Ambassa-

dorin französischen Charmes in London war,
mußte bei ihrer Rückkehr wie ein gewöhnlicher

Reisender durch den Zoll. Der Zöllner
sah sie begeistert an, aber als er sich erholt
hatte, waltete er seines Amtes.

«Zigaretten? Cognac? Liqueur?»
«Nein, danke», sagte Brigitte. «Aber
vielleicht ein Glas Champagner, wenn Sie
welchen haben.»

Vom Reisen

Das junge Paar durchfährt im Auto' ein
besonders reizendes Städtchen.

«Frag doch einmal, wie das hier heißt»,
bittet die Gattin ihren Mann.
«Wozu denn?» sagt dieser. «In fünf Minuten
sind wir ja schon weit weg.»

Höchste Zeit,
dem Uebel mit dem
tausendfach bewährten

BIRKENBLUT
wirksam zu begegnen.
Es hilft selbst da, wo
alles andere versagte.
Birkenblut-Produkte :

Lotionen, Cremen, Fixator, Brillantine, Shampoon,
Schuppenwasser usw. sind

Qualitäts-Produkte.
Alpenkräuterzentrale am St. Gotthard Faido

Leidenschaftliche Arbeiter

neigen oft zu

fortgesetztem Rauchen.

Da ist einer mit

Amsterdamer am

wenigsten belastet.

«J3taötl)of» lujern
Kenner sind unsere ständigen Gäste

Parkplatz Prop. F. Annoni
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